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1eghar all Muünchen

„Nun freut uch ihr Christen
Rezeption traditioneller Kirchenlieder

.„Diese Lieder begleiten mich C1M en lang und ich SIC mıt PICHude . dıe SPON-
tane Außerung Frau I Gruppengespräch auf dargebotene Kırchenlieder, Rahmen

Sommer 2005 urchgeführten empiırischen Untersuchung Z7u 3() tradıtionellen
Kırchenhliedern ausgewählt AdUus dem Gotteslob wurde das unmıttelbare Angesprochen-
SC1IMHN der Zuhörer erfasst Eınstellungen Erwartungen Wahrnehmungen wurden erfragt
10 Gruppen mıiıt Insgesamt 9'/ eilnehmern und Umfeld VON München

Konzept und Ablauf
DIie Untersuchung riıchtete sich auf den /usammenhang zwıischen der Rezeption dargebo-

ener Lieder und dem musıkalıschen kırchlichen und spırıtuellen Hıntergrund der Teıilneh-
InNneTr In dre1 Abschniıtte geglıedert wurden dıe mıiıt gemischten Schola und Orgelbe-
leıtung aufgenommenen Lieder Or gebrac Wechsel MI1 thematıisch geglıeder-
ten Fragen Miıt diesen Liıedern sollte dıe Breıte rel1g1ös emotıionaler Omente ANSC-
sprochen werden Erwartung und Zuversıicht Freude und obpreıs Dank und Bıtten Be-
SIMNUNS und ahnung, Passıon und Irauer DIie begleıtenden Fragen dıe eilnehmer
umfassen sozlologische Daten mustıkalısche Aftınıtät eiılhabe (Jemeılnde und (iJottes-
diıenst Relevanz lıturgischer Elemente Affınıtät Ordınarıum Kırchenlhe I0 VAID

sprechende Omente Gesamteimdruck der Lieder Affınıtät bzegl]l tradıtioneller Lieder
NECUETET Lieder Formen geistlıcher uSsSL das Singen allgemeın DIe Liedfolgen wurden
erganzt Hc C111 Spektrum akraler us1 Ausschnıtte Aaus Messen Von Gregorliani bıs

oderne und Uurc Gesänge der ynagoge In abschließenden Gruppengesprächen
wurde Raum gegeben für frelie verbale uberungen der Teılnehmer

Erfassung der Rückmeldungen
Di1e Teiılnehmer geben ihre Rückmeldungen unabhängı1g voneınander und AaNONYIM mıttels

kontinuterlich einstellbarer chNı1eber kleiıner Handgeräte Zu den Liedern erfolgt dies ab-
laufsımultan entsprechend der Vorgabe ‚„ VOIl Lied garl nıcht angesprochen“ unteres Ska-
lenende, „„VOINIl Lied sehr angesprochen oberes Skalenende mıiıt belıebıgen Zwischenstel-
ungen auf dıie einzelnen Fragen dıfferenziert nach Vorgabe der Skalenzuordnung Eın
Zentralgerät fragt dıe Schieberstellungen aufend ah bereıitet dıe codierten Daten
Datenkette auf. überträgt S1IC Laptop, SIC graphıisch dargestellt und Insgesamt
gespeıichert werden (REACTOSCOPE®-Verfahren
Struktur der Teilnehmer

Dıie Teiılnehmer der Untersuchung entsprachen breıten soz1l1alen Schichtung, städt1-
scher Bereıich und ländlıches Umfeld gleichermaßen 64 Frauen und 33 Männer altersver-
teılt gleichstarke Gruppen bIıs 3() Jahre VonNn bis 45 VOoNn bıs 59 und ah 60 TE Dıe
Zielgruppe der dieser Regı1on Gemeimmndegesang Interessierten wurde hinreichender
1e abgebildet Für alle Teiılnehmer hat das us1 Höoren en Stellenwert (S
Mıttelwert auf 1 0er-Skala) e1N erheDblıcher Teıl 1St selbst MUS1KAl1sc aktıv (6 Be1
em Anteıl Sonntags Gottesdienst mıi1t Kommunion (7 stehen viele Ver-
bındung miıt ihrer Kırchengemeinde (6 der katholischen Kırche (6 wırken auch
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Gottesdienst/Kırchenchor mıt 5.6) und beteiliıgen sıch auch ufgaben In der Gemeıinde
5.4) Das Singen ist den efragten grundsätzlıc wiıchtig 7.6) 6S macht S1€e jreier. gelöster
7.5) und stärkt dıe Gememinschaft2
KRezeption der dargebotenen Lieder

Die Lied-Rezeption, das Angesprochenseın, ber dıe 3() dargebotenen Lieder gemittelt,
1eg im Durchsc  ıtt er Teilnehmer be1 auf einer 10er-Skala. DiIie indıvıduelle Lied-
Rezeption überdeckt fast den Skalenumfang. In einer ansteigenden Reihung
geordnet, dann in Vıerteln zusammengefasst erg1ıbt sıch dıe Wertefolge: Z 4. 7, 5.8, L3 in
ZWE1 Hälften eteılt ergeben sıch 35 und ein sogenanntes „unteres Cluster“ und e1in
„oberes Cluster‘“. Auf diese rupplerung der Teıulnehmer, ach unterschıiedlichen Ange-
sprochenseın VOI den 30 Liedern, wıird 1m Folgenden Bezug SCHOMHMMUMNCN.
eiılhnaDbe (GTemeinde und Gottesdienst

An Momenten persönlıcher e1lhabe Gemeinde, Kırche, Gottesdienst steht be1 den
Teiılnehmern erster Stelle der sonntäglıche Gottesdienst (6.0 und S unteres/oberes
uster und der Empfang der Kommunion (6.2 und 8.2) Es folgen dıe ähe ZUT Kırchen-
gemeıinde (5.6 und 3, und katholiıschen Kırche (5.0 und 7.4), danach dıe Mıtwırkung
1m Gottesdienst (4.7 und 6.6) und dıe Beteiligung ufgaben In der Gemeıinde (4.6 und
6.3) Die e1ilhabe Gemelnde und Gottesdienst steht somıiıt in deutliıchem usammenhang
ZUT Lied-Rezeption.
Liturgische Elemente IM Gottesdienst

In der Reihung der nach persönlıcher Relevanz eingeschätzten Elemente In Gottesdienst
und Lıturg1e stehen eIW. gleichauf Sgahlz oben dıe Phasen der Stille, persönlıches (6.5
und S unteres/oberes uster), das geme1Iınsame Sıngen (6.6 und 8.5) und das geme1nsa-

V aterunser (6.3 und 8.9) Es folgen Lesung/Evangelıum (6.4 und 7.9), dıe Predigt (6.8
7.4), der Frıiedensgruß (6.5 und 2 dann Zeichen und Symbole der eucharıstischen

Feıler (5.4 und /.3) und dıe lıturgischen lexte (4.1 und 7.0) Unterschliede ach der L1ied-
Rezeption zeigen sıch 1im Persönliıchen und 1im Gemeiminschaftlichen des Gottesdienstes,
aum In Predigt und Friıedensgruß, euuie in den Zeichen Symbolen, besonders be1l
den lıturg1schen lexten Der efun: bzgl lıturgiıscher lexte deutet 1im Posıtiven auf dıe
lıturgische Funktion des Kırchenlıeds, 1im Kritischen auf eiıne Unzufriedenheit mıt als allzu
tradıtionell Empfundenem.
Emotional seelische omente IM irchenlied

Gefragt nach emotional seelıschen Momenten, dıe 1im Kırchenlıe angesprochen werden
sollten, steht in den Antworten der Teiılnehmer Sanz oben das en (6.2 und } unte-
res/oberes uster und der Ausdruck der Freude (6.5 und 6.6) Es folgen der obpreıs (5:2
und 3, das Bıtten 55 und 6.6), das Vertrauen (5.8 und 6.5), dıe Hoffnung (5.4 und 6.4),
dıe Irauer (4.9 und 6.5) und Besinnung, Mahnung (4.7 und 5-8) ach diesem soll
ın den Kırchenliedern die gesamte Breıte emotıional seelıscher Oomente angesprochen
werden., auch dıe 1im Allgemeınen als eher negatıv empfundenen. Fuür tlıche deren
omente sınd dıe Unterschiede ach der Lied-Rezeption 1Ur gering, ein Hınweıs, eben
diesen Momenten in der Auswahl (noch) mehr CcaCc.  ng chenken

Meditation und Mystik Im irchenlied
In der Affınıtät Gregorianischem Choral (5.0 und 3i unteres/oberes uster zeigen

sıch starke Unterschıiede nach der Lied-Rezeption; entsprechendes gılt für dıe Affınıtät



132 iegharı all

Gesängen der Ostkırche (2.7 und 4.9) In dieses Bıld pass auch das Gewicht der bereıts
genannten Phasen der tılle, das persönlıches (O5 und 8.6) uch In den ruppenge-
sprächen wurde der Bezug auf den meditatıv-mystischen Charakter Von Kırchenhedern und
akraler us1. immer wlieder thematisıert, 1im usammenhang mıt den Liedern AUsSs

Taıze., mehrstimmi1gen Liedern, oralen und spırıtueller us1

Sozialisation Lehensalter
Unterschiede In der Lied-Rezeption der Zuhörer, ach Lebensalter und dadurch bedingter

unterschiedlicher Soz1lalısation sınd nıcht überraschend In Jüngere Teilnehmer bıs 45 Jahre
J und altere Teilnehmer ber 45 Jahre 1A] gegliedert, olg für deren Lied-Rezeption
E} und E 1A| €e1 sınd dıe Unterschiede nnerha der Altersgruppen och eutlic
ogrößer, be1 den Juüngeren (3l und SR unteres/oberes uster w1e be1 den Alteren (4.7
6.9) ach Altersgliederung und Sozlalısatiıon, insbesondere Mre Schule und mediıales
Umfeld, zeigen sıch starke Unterschiede ıIn der Affınıtät deutschem olkslıed, 3 () J]
und 5 1A] und In der Aftınıtät opMusık, J} und 2 1A| während dıe Voten
Klassık miıt {} 1J] und 1A] praktısch gleich S1nd. Das untere Cluster ze1igt Altersabhän-
gigkeıt In der Affınıtät Ordınarıum, 4 6 J] und 6.5 1A| in der eıilhabe Gemeinde
und Gottesdienst, 4 4 J] und 65 In der IWAa) emotional-seelischer Omente 1m
Kırchenlied, 49 J] und 6.3 Al,; auch, geringer, in der Relevanz lıturgischer Elemente, 5 5
J und 68 iıne auf dıe ı1er eingangs benannten Altersgruppen bezogene Darstellung
ist In „Singende Kırche“‘ 1/2006, ET wledergegeben.
Sozialisation Iraditionelles/Neueres Liedgut
ach wahrgenommener Lied-Rezeption (35 und 6 unteres/oberes uster unterschied-

iıch wırd auch dıe Afftınıtät bzgl tradıtionellem Liedgut (5:2 und Er eingeschätzt, be1l
pr  1SC. gleicher Affınıtät bzgl NECUETEMM Liedgut (5/ und 5.8) Dıie Wunschanteıle tradıt1i-
nellen Liedguts Gemeindegesang sSınd nach Altersgruppen unterschiedlich, 47 % J]
und 57% nach der Lied-Rezeption etwa 6%, beıdes ist EeHNHc geringer 111ieren-
ziert als die entsprechenden Wahrnehmungen und Eınstellungen. Hıer ze1gt sıch der
unsch ach dem (JemelInsamen 1m Gottesdienst als vorherrschend, die eigenen Vorlıeben
eten eutlic zurück.

pektrum akraler USL
ach den dre1 Folgen tradıtioneller Lieder wurde den Teiılnehmern eın Spektrum akraler

us1ı dargeboten. Auf dıe Rezeption ein1ger Ausschnitte, aus Messen, VOoN Gregorianık bIıs
TAUIE oderne, wırd Bezug SCHOIMMCN. Danach steht be1 den Zuhörern der Spiıtze das
Sanctus Von Mozart (KV427, C-moll) mıt 7 6S olg das Kyrıe VON Schubert. M.N.3, B-
dur) mıt 6:3. weıter eın Sanctus Von Gounod (Cäcılıen-Messe) mıt 5.9 und e1in yrıe (Gre-
gorlanık), .v.Bıngen zugeschrıeben, mıt Dıe zeıtgenössischen cKe. eın Kyrıe Von
tTI1e Ramırez (Miıssa Criolla) und eın Sanctus Von Zdenek as (Requ.Op.252) lıegen mıt
4.9 und 45 bereıts knapp unter der kalenmiutte, el welsen nach Lied-Rezeption sehr
geringe Unterschıede auf. Die Von tradıtionellen Liıedern wen1ger angesprochenen Zuhörer
melden auch be1 diıesen zeıtgenössiıschen Stücken keine höheren Voten als dıe eher Tradıti-
nellen

Bestimmende omente der Lied-Rezeption
Aus den vorstehenden Befunden der rnehmung tradıtioneller Kırchenlieder In Ver-

bındung mıt den erfragten musıkalıschen, kırchlichen und relıg1ösen Eınstellungen der
Zuhörer lassen sıch olgende dıe Lied-Rezeption bestimmende omente ableiten:
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(1) Kırchlich sozlale Bındung eılhabe Gemeinnde und Gottesdienst Beteilung
ufgaben Miıtwiırkung, Gememnschaft

(2) Kırchlich relıg1öse Omente dıe Lıiturgie dıe lıturgischen Texte dıe Zeichen und
Symbole der eucharıstischen eiıer

(3) Musıkalısch: Soz1lalısatıiıon vorwliegend bestimmt re Lebensalter Affınıtät
deutschen Volksliedern bzw opmusı

(4) Kırchliche Soz1i1alısatıon Gemeindegesang — vorwliegend bestimmt Urc. Lebensalter
tradıtiıonelles Liedgut der/und NCUETECS Liedgut;

(5) Spirıtuelle omente Meditatıon, ystık; Affınıtät Gregorianischem Choral, (Ge-
Sal sch der stkırche., Relevanz der Liedtexte, der Phasen der Stille:

(6) Emotionale Omente Ausdruck Von Freude obpreıs Vertrauen Erwartung, Be-
SINNUNS, Irauer

'ach KRezeption geordnete Liste der Lieder
DIie 3() tradıtionellen Kırchenlieder dieser Untersuchung sSınd abelle-1 aufgeführt DC-

reiht ach dem Angesprochenseımmn der Teiılnehmer insgesamt
abelle-1Reihung der dargebotenen Lieder nach ihrer Rezeption (Mwt

Mwt Nr ied-Tex Liedgruppe
E IS 143| Nun freut euch iıhr Chrısten LG2
6.5 120 987/| Heılıg Heılıg Heılıg LG2
60 172 achet auf ruft uns dıe Stimme
6.0 7 aup voll Blut und unden

99 267| Nun all und bringet LG2
LI3 Es 1st ST Ros entsprungen
L03 aC hoch dıe 1ur dıe Tor macht weıit LG2

58 ‚3 15 1ST erstanden
1A1 Nun alle (jott

e L30 1n soll ich mich wenden
F3 Lasst erfreuen erzZiic sehr

y LA 218 Gelobt SCI Gott Höchsten Ihron
LO06 554 Wıe schön leuchtet der Morgenstern

5 ] LO08 Im Friıeden deın Herre INne1nN
LIO Wer 1Ur den heben Gott lässt walten LGI295

49 L29 834 Aus der 1eTe rufen WIT dır LGI
48 1 141 | Ich steh deiner 1ppe hlıer
A 8 1482 | Chrıste du Lamm (Gottes
AJ LI9 1616] Mır nach pricht Chrıistus uUNseT eld
47 LO9 Morgenstern der finstern aCcC
4 5 L04 1828| Tauet Hımmel den Gerechten
45 O7 Meın Hırt ist Gott der Herr

LO2 Heı1land reiß dıe imme auf105|
L16 551} Schönster Herr Jesus LGI

4.3 L23 248| Nun bıtten WIT den eılıgen Gelist LGI
1L27 470| Lamm Gottes unschuldıg
L05 komm komm Emanuel

3.09 147 1494 | (Gjott SCI gelobet und gebenedele
45 L26 1554| Chriıistı Mutter stand mMI1t Schmerzen

LOI 114| Es ommt CIn Schift geladen



134 iegharı all

In der Reıihenfolge der Tabellenspalten steht zunächst dıe spezıfische Li1ed-Rezeption, auf
dıie alaE bezogene Miıttelwerte, 6S olg dıe Posıtion der Lieder 1im Ablauf, dann dıe
Lied-Nummer 1im ‚Gotteslob‘ usgabe der Erzdiözese München und Freising, und
der Liedtext, der ang des Liedes, sSschheblıc dıe o2f. Zuordnung den 1im weıteren
angesprochenen Liedgruppen LGI und LG2 In dieser Reihung nehmen die Unterschiede
der spezıfischen Lied-Rezeption tendenzıe ZU, 78 1m oberen, 35 1m mıttleren, 43 1m
unteren Drıttel Miıt zunehmender Dıvergenz der Eınschätzun: eINes Liedes nımmt dıe
Wahrscheimlichkeit eines vorderen Platzes in der Liste ab ıne hohe Dıvergenz welst das
Lied L30 ‚Wohın col] ich mich wenden‘‘“ (3.0 8 unteres/oberes uster auf, dıe SC-
rıngste Dıvergenz hat das Lied ES der Spıtze, „Nun eut euch iıhr Chrısten“‘ (6.7 und
[9),; das ausschließlic Mre das untere Cluster eutlicer 1eg als das Lied L30

Rezeption der Lieder IM Einzelnen
erster Stelle im Angesprochenseın steht E4S „Nun freut euch Christen“‘ mıt einem

Miıttelwert Von f3 1im Abstand eIolgt VOI 1.20, das „Heılıg VON chubert mıiıt 6.5, wıieder
1im Abstand, 1U CHS gestaffelt 6.0, eine €e1 Von Liedern 1L24 „Wachet auf ruft uns

die Stimme  . L28® ”O aup voll Blut und Wunden‘. E „Nun all und bringet EhI“
und L13 „ES ist eın Ros entsprungen‘‘. Wıe be1 den Erwartungen der efragten bzgl der 1im
Kırchenlie: anzusprechenden Oomente stehen auch 1er in der unmıttelbaren Lied-
Rezeption sehr unterschiedliche Lieder CS benachbart ach kennzeiıchnenden Attrıbuten
sınd 1im oberen Bereich der Liste Lieder finden, dıe Freude und ubel, Verehrung und
obpreıs, auch Besinnung und ahnung, Passıon und Irauer ausdrücken. UÜber das Feld
verteılt siınd Lieder, dıe Dank, nnıgkeıt, Vertrauen ansprechen. Lieder der Hoffnung und
1yWAal  g, der Passıon und Irauer SInd vermehrt 1m unteren Bereich finden

Rezeption Lieder/Personen
Was beemftlusst dıe Breıte der Rezeption stärker, SInd 6S dıe L1ieder In iıhrer 1e oder

sınd CS dıe ersonen ın ihrer Vıelfalt? Aus der In abelle-1 dargestellten Reıhung der
Lieder. für dıe Teiılnehmer insgesamt, lassen sıch für dıe obere und untere dıe Miıt-
telwerte 58 und 43 ableıten. ıne ach Rezeption der Lieder insgesamt VOTSCHOMUNCHN!
Reihung der eilnehmer erg1bt für deren obere und untere als Miıttelwerte 6.6 und
28 Damıt wırd dıe Rezeption der dargebotenen tradıtıionellen Lieder wesentlıch stärker
He persönlıche Faktoren bestimmt als Urc liedkennzeichnende Faktoren.

Faktoren der Rezeption traditioneller Lieder
DiIie uswertung der Rezeption der 3() Lieder 1m Eınzelnen, lässt Zzwel Liedgruppen, EG

und EG2. eutlic heraustreten:
LGI Ausdruck des Vertrauens, der nnıgkeıt, des Anrufs und der ıtte

10 Wer L11UT den lheben Gott lässt walten
29 Aus der 167e rufen WITr dır
L1 155 1 | Schönster Herr Jesus
123 1248| Nun bıtten WITr den eılıgen Geılst

LG?2 Ausdruck der Freude, des obpreıs, des ankes, der Erwartung
145 Nun freut euch iıhr Christen
L20 DL} Heılıg Heılıg Heılıg
22 267| Nun all und bringet
LO3 107| AaC hoch dıe J1ur dıe Tor macht weıt
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Fur eine Hälfte der Teiılnehmer erreichen dıe Voten der Jjeweıls ın LGI bzw LG2
zusammengefassten Lieder mıiıt gleich hohe Werte., el 1edgruppen werden pOSItLV
rezıplert. Für dıe andere. zweıte der Teilnehmer 1eg das Votum bzgl LGI miıt D
eutlic unter dem V otum 63 bzgl LG2, VOIl der zweıten der Teiılnehmer WIrd LGI
wesentlıch schwächer rezıplert.

Dıe der eiılnehmer, in der LGI und LG2 gleichermaßen hoch eingeschätzt
werden, ist 1im Unterschie ZUT zweıten Hre eiıne hohe Affınıtät Gregorlian1-
schem Choral und den Gesängen der Ostkırche gekennzeıichnet, dem entspricht die Ver-
bındung der LGI zugeordneten omente Vertrauen, nnıgkeıt, nruf und Bıtten mıt der
Meditatıon und Mystık der genannten Gesänge
USAFUC. der Freude meditativer Charakter

Die EG2 zugeordneten Lieder, S „Nun freut euch iıhr Chrısten””, 1L20. das „Heıulig VOILL

chubert, E22) „Nun al] und bringet Ehl'“ und L03 „Mac hoch dıe Har dıe lor
macht weıt‘‘ vereinıgen den Ausdruck gegenwärtiger Freude, der 1Wa 1im Jetzt, des
ankes, den obpreıs des Ewıgen.

Demgegenüber sprechen dıie LGI zugeordneten Lieder, LIO „Wer den hıeben Gott
lässt walten”‘, 1270 „„Aus der leie rufen WITr diE-- L16 „Schönster Herr Jesus””, L23 „Nun
bıtten WITr den eılıgen Geilnst“‘ Von der Beziıehung des Menschen Gott, im festen
ertrauen, innıger Hınwendung, inständıgem Bıtten. Diese Lieder mıt iıhrem weıtgehend
meditatıven Charakter drücken GewiIssheıt des aubens und persönlıche uwendung dUs»,
aber auch das ulien des gefährdeten Menschen, das Erbıitten der erzigkeıt (Gjottes.

Das eıthe VOoONn LEG2 „Nun freut euch ıhr Chrısten“ welst ber das Bıld VOI Weıiıhnach-
ten, dıe 1ppe VOIl ehem, auf dıe Erscheimnung des Herrn, CS verbindet sıch 1im dreimal
„Heılıg Ausdruck der Verehrung, SEeTZ! sıch fort in der eudıgen Erwartung des
‚Mac: hoch dıe J1ür, dıe lor macht weıt“‘ und VO Sanz irdıschen Dank und Lob-
preı1s, „Nun anke all und bringet Ehr“ wlieder auft den, „dessen Lob der nge Heer 1im
1mme STe vermeldt‘‘.

USDILIC:
Dıe durchge  C Untersuchung War ın den or gebrachten Liedern bewusst auf

tradıtionelles Liedgut beschränkt und entsprechend dem ınzugsbereıich der Teılnehmer
regional begrenzt. Die unmıttelbare Wahrnehmung der Fiecder. 1im Kontext mıt deren relıg1-
OS kulturellem intergrund, Erwartungen, Wünschen, Eınstellungen erga in der eilektle-
rung der Teiılnehmer als Höorer und als Befragte eiıne el VOoON Befunden, dıe ber dıe
Beschränkung Urc Liedauswahl und regıonale Begrenzung hinausreichen.

Gleichwohl erscheımint 6S angebracht, diese erste Untersuchung auch regional auszudehnen,
und S$1e insbesondere anhand VOoNn zeıtgenössıschem Liedgut, ber das Neue Geistliche Lied
hınaus, fortzusetzen. Die bereıts auf die tradıtionellen Lieder hın hervorgetretenen Momen-
te des USCTruCcCKSs der Freude und des meditativen Charakters 1im Kırchenlie SINd Ansatz-
pUu:  e, darüber hınaus weıtere Aspekte der Afftınıtät neuzeıtlıcher Lieder und spiırıtueller
usl. untersuchen.


